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t
Oldenburgische

wochentliche Anzeigen .

Donnerstag , No. 47 .

Deffentliche Bekanntmachungen .

1) Auf Veranlassung mehrerer von Seiten der
Aemter dieses Herzogthums hterselbst eingekommener
Borfragen, wie es bey selbigen mit Anschaffung der
zu ihrem Bedarf erforderlichen Schreibs Materialien
zu halten, und was unter der vom Amtmann dem
Amts .Auditor zu haltenden freyen Wohnung zu vres
stehen sey , wird hiermittelst folgende allgemeine Bes
stimmung zur Nachricht und Nachachtung bekannt
gemacht :

1) Die Kosten der Schreib Materialien sind von

dem Amste, welchem der Ertrag der Coplallen
überwiesen worden , zu stehen ,

2 ) Inter der von dem Amtmann dem Amts : Au

ditor zu haltenden freyen Wohnung ist das ers

forderliche Ameublement nebst Bette , desgleichen
die nöthige Heizung , aber kein Licht , mit zu
verstehen .

Oldenburg , aus der Regierung , den 14 . Novems
ber , 1814 .

1. Brandenstein . Leng . Menz . Runde . Schlotfer .
v . Grote .

Schorcht .

2) Obgleich alle diejenigen , welche wegen ihrer
dem Französischen Gouvernement geleisteten Kriegss
bienfte zur See und zu Lande annoch Forderungen
an dasselbe zu haben vermeinen , durch die deshalb
ngangenen öffentlichen Bekanntmachungen wiederholt
aufgefordert worden sind , bey ihren deshalb hieselbst
inzubringenden Angaben sämtliche darauf sich bezte

hende Belege und Beweisthümer zugleich und auf
tinmal zu produciren , damit das Geschäft der Res
clamation solcher Gegenstände mit deßto sichererm
Erfolg möge berrieben werden können , so sind doch
wegen nichterfolgter Beybringung dieser Belege und

ben 24 . November , 1814 .

Beweisthümer die geschehenen Angaben für mangels

haft und für den beabsichteten Zweck nicht genügend
zu befinden gewesen .

Es werden daher alle diejenigen , die wegen ihrer
bereits angegebenen Forderungen des aus ihrem dem
Französischen Gouvernement geleisteten See , und
Landdienst annoch rückständigen. Soldes die dazu ge
hörigen Belege und Beweisthümer nicht zu gleicher
Zeit und auf einmal producirt haben , aufgefordert ,
selbige fordersamst annoch nachzuliefern, damit die
Liquidation der Angaben so genau als möglich bes

schafft, und einem jeden Beykommenden um so leich
ter zu dem Seinigen zu verhelfen möglichst versucht
werden möge .

Oldenburg , aus der Regierung , den 16 . Novem

ber , 1814 .
v . Brandenstein . Leng . Menz . Runde . Schloifer .

v . Grote ,

Schorcht .

3 ) Da mittelst der Höchsten Orts erlassenen Tare

der Sporteln bey den Aemtern pag . 45 . bestimmt
worden ist , daß der Amtmann eder Amts Auditor

bey allen Geschäften , die er in Angelegenheiten eins
zelner Privat Personen oder ganzer Communen außers
halb seines Wohnortes verrichtet , zu seinem eigenen
Besten freye Fuhr nach der Ordonnanz : Taxe vergüter
erhalten solle , so wird , um auch über die Frage ,
wie es damit in Fällen Herrschaftlicher Angelegens
heiten gehalten werden soll , alle Zweifel zu heben ,
hiermittelst die Bestimmung zur allgemeinen Kennt
niß gebracht , daß die Beamten , wenn sie in Herrs
schaftlichen Angelegenheiten außerhalb thres Wohns
ortes Geschäfte zu verrichten haben , Hofdienſtfuhren
gebrauchen dürfen , wo sie solche vor dem Jahre 1810 .
zu gebrauchen befugt waren , und nur da , wo ble



tnterthanen sich über ein solches jährliches Fixum ,
das nun der Sporteincasse zu berechnen ist , vormals
unter oberlicher Genehmigung mit den Beamten vers
glichen haben , ihnen in Herrschaftlichen Angelegens
heiten die Fuhren nach der Ordonnanz Tare aus der
Sportelncasse vergütet werden können .

Oldenburg , aus der Regierung , den 18 . Novems

ber , 1814¬

v. Brandenstein. Leng. Meng . Runde. Schloifer.
v . Grote .

Schorcht .

4) Wenn durch ein Erkenntniß der Criminalfection
des ehemaligen hiesigen Tribunals vom 26 . August

d . J . Friedrich Kohlmann und Hinrich Hohe von

Brafe , weil sie in der Nacht vom 20 - 21 . Julius

d . J . mehrere Matrosen des zu Schweiburg liegen:

den Schiffs Hermann , geführt von dem Capitain

Seemann , zum Verkauf an sie von 6 Säcken Rocken
aus der Ladung verleitet , Kohlmann zu 6monatlicher,

Hoße zu 6wöchiger Einsperrung verurtheilt worden ,

ferner die auf gedachtem Schiffe dienenden Matrofen ,
Anten Kramer aus Lohne , Borchert Heien aus Ein

den , Berend Wartens aus Hohenkirchen , Peter

Feldhus aus Bremen , Christian Oestreich aus Salin ,

dern in Schwedisch Pommern , weil sie das erwähn
te Korn aus der Ladung entwandt und verkauft haben,
jeber zu 6monatlicher Einsperrung, saatliche Theil,
nehmer an diesem Verbrechen auch solidarisch in die
Kosten verurtheilt sind , so wird solches hiedurch df,
fentlich bekannt gemacht .

Oldenburg , den 8. November , 1814 .
Herzogl . Didenburgische Justizcanzley .

Runde v . Deder .

Schloifer .

5) Der Schmidt Jürgen Friedrich Sabelten zu
Blexersande hat sein daselbst stehendes Haus mit der
Schmiede und Gärten , auc ) 4 Jück etliche Ruthen
Landes , bereits am 1 . März 1813 . an den Kaufs
mann Christian Ehlers zu Bleren verkauft . Die

Angabe ist den 23 . December 1814 . beym Herzogl .
Ovelgönnischen Landgerichte . Pråclusivbescheid den
34 . Januar 1815 .

6) Der Hausmann Hedde Hajessen zu Schmalens
fleth , vorhin zum Boirwardergroden wohnhaft , hat
von seiner von Dodo Wierichs in Oldenburg gekauf
sen vormaligen Janssenschen Hofstelle zu Schmalens
fleth ein halb Juck Land , welches auf dem Schma

leaffether Dorflande belegen , ins Süden an Gerd

Mönnigs und ins Norden an Dodo Atings Land
benachbart ist , an Christian Stührenberg zum Golzi
warderaltendeich verkauft . Die Angabe ist den 23.
December 1814 . beym Herzogl . Ovelgönnischen Land,
gerichte . Präclusivbescheid den 14. Januar 1815 .

7 ) Der am 17 . May 1809 . wider Adam Klattens
hoff zu Schweinebrücke erkannte Concurs , welcher

durch den Eintritt der Französischen Verfassung uns
beendigt geblieben ist , wird beym Herzogl . Neuens
burgischen Landgerichte weiter fortgesetzt , und sind
zu dem Ende folgende Termine bestimmt , als 1) auf
15 . December 1814 . zu Liquidirung und näherm

Erweise der angegebenen Forderungen , bey Strafe
damit nicht weiter gehört zu werden ; 2 ) auf ben

28 . Januar 1815 . zu Anhörung des Prioritäts :Urs

theils ; 3 ) auf den 11. März 1815 . zum öffentlichen
Sämtliche GläubigerVerkauf des Concursguts .

haben daher ungefäumt jeder einen Anwald ad acta

zu bestellen und sich an den ad 1. und 3. gedachten
Tagen in Person oder durch genugsam Bevollmächt
tigte einzufinden; insbesondere aber im ersteren Ter

mine , nach vorher getroffener Vereinbarung ,
cüchtiges Subject zum Güterpfleger vorzuschlagen.

ein

8 ) Alle und jebe , welche an den Nachlaß des
weyl . Kaufmanns Christoph Portmann zu Wester :

stede aus irgend einem Grunde Ansprüche oder Fors
berungen zu haben vermeinen , müssen solche am 9.
Januar 1815. beym Herzogl. NeuenburgischenLandsJanuar 1815. beym Herzogl. NeuenburgischenLands
gerichte angeben und bescheinigen . Zu Anhörung des
Präcluſivbescheides ist der Termin auf den 7. Februar
1815 . angesetzt .

9 ) Die Wittwe Hobach zu Oldenburg ist gewillet,

das ihr zustehende , von weyl . Marktvogts Meyhe

Erben gekaufte , an der Gaststraße belegene Wohns

haus , woran sie selbst und der Kaufmann Sirling

mit ihren Häusern benachbaret sind , am 14. Januar
1815 . , Nachmittags 3 Uhr , im Hause des Gastwirths

esse öffentlich meistbietend , auf Ostern anzutreten,

verkaufen zu laffen . Die Angabe ist den 11. Januar
1815 . beym Oldenburgischen Stadtgerichte .
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10 ) Der vor dem Eversten Thore gewohnte

Schenkwirth Conrad Denke hat seinen daselbst bele se

genen , an des Rathsverwandten Hegeler Garten

grenzenden , von dem Apotheker Detmers gekauften te
Garten und das darin stehende Gartenhaus nebst dem
von ihm selbst darin erbaueten Hause an den Proprie gle
tate Carl Kirchhoff verkauft . Die Angabe ist den fer
10. Januar 1815 . beym Herzogl . Oldenburgischen
Landgerichte

時



11) Der Zimmermann Christian Hinrich Gotti
helf Paul hat sein außer dem Haaren Thore hinter
Der Haarenmühle belegenes Wohnhaus nebst den das
zu gehörigen Grundstücken , den sogenannten Kielkamp ,
mit den beym Hause befindlichen drey Schweinekofen
und Backofen , an den Wirth Franz Christian Gråper
zu Oldenburg verkauft . Die Angabe ist den 11 . Jas
nuar 1815 . beym Oldenburgischen Stadtgerichte .

12) Auf Ansuchen der Wittwe des weyl . Hanss
manns Arnold Friedrich Meenßen zu Jethausen
müssen alle diejenigen , welche an den verstorbenen
Hausmann Arnold Friedrich Meenten oder dessen
Wittwe aus irgend einem Grunde Ansprüche oder
Forderungen zu haben vermeinen , solche am 16 . Jas
nuar 1815 . beym Herzogl . Neuenburgischen Lands
gerichte bey Strafe ewigen Stillschweigens angeben
und bescheinigen . Zu Anhörung eines Pråclusivbes
scheides wird der Termin auf den 27 . Januar und
zur Liquidation auf den 6. März 1815 . angesetzt .

13 ) Der am 24 . May 1814 . wider den Kaufs
mann Peter Mungersdorff zu Oldenburg vom hiesigen
Tribunale erkannte Concurs wird nunmehro beym
Oldenburgischen Stadtgerichte weiter fortgefeßt , und
find zu dem Ende darin folgende Termine festgeseßt ,
als 1 ) auf den 23 . Januar 1815 . zur Angabe
fimtlicher Forderungen bey Strafe der Präclusion ;
2) auf den 7. März 1815 . zur Liquidation und volls
ftandigen Verificirung der Angaben ; 3 ) auf den 18 .
April 1815 . zu Anhörung des Prioritäts Urtheils .
Da die Concursmaffe nur aus Mobilien besteht , des
ten längere Aufbewahrung mit vielen Kosten vers
knüpft ist , so wird mit dem Verkauf derselben auf
Ansuchen der Curatoren der Masse baldmöglichst vers
fahren, und der Ertrag ad depositum judicii bes
ordert werden .

14) Die Vormünder über weyl . Johann Anton
Springer , gewesenen Bäckers am Haderkamp in Vas
rel, nachgelaffenen Sohn , Bäcker Hinrich WilhelmBohlmann und Gastwirth Friedrich Müller , haben
gerichtliche Erlaubniß erhalten, die inventirten samtlichen beweglichen Güter , als Schránke , Tische,Brühle, Betten und Bettstellen, Leinen und Drell ,tineSchlaguhr, Silber : Kupfers Zinn : und Messingsserathe , eine Parthey Torf und Kartoffeln , auch
Speck und allerley sonstiges Hausgeräth , am 7. Des
tember 1814 , in dem von der Wittwe Springer be
wohnten Haufe öffentlich meistbietend verkaufen , im
siden das ihren Pupillen zustehende , am Haber ,
lamp in Barel belegeneWohnhaus und Stall , nebst

em im Jethauser Moor liegenden Torfmoor , ver :beuern zu lassen

15 ) Der bisherige Nebenvormiund der Kinder des
wey !. Johann Gerhard Stahmer zu Blerhaus , Joh ...
Friedrich Bruns zu Ephausen , hat gerichtliche Ers
laubniß erhalten , die Stelle seiner Pupillen mit allen
Zubehörungen , als

1 ) das Wohnhaus nebst Stall und Nebengebäuden
zu Blerhaus , nebst drey Gärten , vor , hinter
und neben dem Hause ;

2 ) eine Wische oder Weide , drey bis vier Tage
werk groß , zwischen Dierk zur Coy und Carsten
Hedemanns Gründen belegen ;

3 ) einen Kleverhof , vier Scheffel Saat groß , im
Nordosten der eben benannten Weide belegen ;

4 ) sechs Scheffel Rocken Einsaat Drefchland auf
dem Feldkamp zu Blerhaus ;

5 ) einen Moorplacken auf dem hohen Moor , 20
Scheffel Saar groß ;

6 ) drey Stück Moorland , 1 Scheffel Saat groß .
östlich der sogenannten Oberfeldewiese ;

7 ) der große Feldkamp , 60 Scheffel Saat groß ;
8 ) ein Stück , etwa 12 Scheffel Saat groß , wels

ches bis jetzt als ein Kleestück gebraucht worden ,
gelegen vor dem Hause ;

9 ) der Mühlenfamp mit einem Köterhause bep
Blerhaus , etwa 8 bis 12 Scheffel Saat groß ;

10 ) die sogenannte Babe , ein Röterhaus mit 8 .
bis 12 Scheffel Saat ;

auf sechs nacheinander folgende Jahre öffentlich meists
bietend verpachten zu lassen , und ist dazu Termin auf
nächsten Montag über 8 Tage , als den 28 . d . M.
in dem Wirthshause des Anton Günter Sparke zu
Elmendorf angeseht . Auch wird bemerkt , daß die
Hauptwohnung um Maytag f . J . , die übrigen Läns
dereyen und Köterhäuser aber sofort angetreten werden können .

Oldenburg , aus dem Landgerichte , den 17 . Nar
vember , 1814 . Wienden .

tiam des Kaufmanns A. Ellermann zu Antwerpen
16 ) Das Ovelgönnische Landgericht hat ad instan

wider Herz Jacob , Handelsmann zu Ovelgönne,einen generalen Arrest und Versiegelung der bwegslichen Haabe des lettern erkannt , welches auf Anssuchen des Impetranten htedurch zu JedermannsWissenschaft gebracht wird .
Ovelgonne , aus dem Landgerichte , den 15 . Nos

vember , 1814 . Ordemann .

17 ) Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß nach
der sonst bey dem hiesigen Landgerichte bestandenen
Einrichtung feine andere als von den bey dem vormas
ligen Landgerichte hieselbst recipirt gewesenen Rech
nungsstellern gefertigte , und mit ihrer Namendunters



schrift versehene vormündliche oder Curatel Rechnun :

gen bey dem jetzt neu organisirten Landgerichte vors
läufig bis zum 18 . December d. J . angenommen
werden , und daß in Zukunft sowohl diejenigen ,

welche unter die Zahl der Rechnungssteller bereits

aufgenommen waren , als auch alle andere die aufs

genommen zu werden wünschen , und dabey Proben
ihrer Geschicklichkeit ablegen , fich gegen den 18 .

fünftigen Monats in das hiezu eröffnete Register eins

schreiben lassen , und zu dem Ende mit ihren auf

gestempeltem Papier geschriebenen Gesuchen , dem ein

gestempelter Bogen zur Resolution angelegt seyn muß ,

bey dem Directorium des Gerichts fich melden können .

Ovelgönne , aus dem Landgerichte , den 19 . Nos

vember , 1814 . Ordemann .

18) Wenn weyl . Kaufmann Gerhard Claussen
Wittwe hieselbst gesonnen ist , am 28 . November d .

J . , Nachmittags 3 Uhr , drey Pferde , einige Sats

tel und Zäume , eine Krippe und eine Raufe öffents

lich meistbietend verkaufen zu lassen , so wird dies

hiedurch öffentlich bekannt gemacht .

Decretum Oldenburg a Curia , den 19. Novems
ber , 1814 . Bürgermeister und Rath hieselbst .

19 ) Wenn die zur Fallitmasse des Kaufmanns

Peter Mungersdorf hieselbst gehörigen Mobilien an

Hausgeräth und Waaren , bestehend i Porzellan ,

Spitzen , Band u . s. w . , dffentlich meistbietend vers

kauft werden sollen , so wird dies hiedurch befannt

gemacht , und wird dieser Verkauf am 29 . November

d . J . , Nachmittags 3 Uhr , in dem Hause Nr . 215 .

an der Baumgartenstraße hieselbst den Anfang neh ,

men .

Decretum Oldenburg a Curia , den 19. Novems
ber , 1814 . Bürgermeister und Nath hieselbst .

20 ) Wenn die Wüppe auf dem Stau Ostern
fünftigen Jahres aus der Pacht fällt , und zu deren

anderweiten Verpachtung der 1. December 6. J . an

gesetzt worden , so wird dies hiedurch öffentlich be :

fannt gemacht , und können sich Liebhaber am gedach

ten Tage Morgens 11 Uhr auf dem Rathhause hies

felbst einfinden .

Oldenburg , vom Rathhause , den 22. Nov . 1814 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

Deffentliche Verkäufe .

1) Am Freytage den 2. December , Nachmittags

3 Uhr , soll im Hause des Unterzeichneten eine Par ,

they Manufacturwaaren , bestehend in feinen Callicos ,

Cattun , weißen und schwarzen Batist , Ginghans,
Mull , cattunen und baumwollenen Tüchern u. dg .
mehr , wie auch eine bedeutende Parthey Pferdehaare
bey kleinen Cavelingen , öffentlich meistbietend ver

Schulz , Mackler .fauft werden .
2 ) Eine kleine Parthey von dem so sehr beliebten

aufrichtigen Kaiserthee in Dosen , welche wieder so

eben erhalten , soll ebenfalls am Freytage den 2 .

December , Nachmittags , öffentlich meistbietend mit
Schulz , Mackler .verkauft werden .

3 ) Eine Parthey Frankfurter Obstbäume , als Pfirs

schen , Apricosen , Quitten , Lambertsche Nüsse , rothe
Accacien , Moosrosen , auch vielleicht etwas hochstäms

mige Nepfel und Birnen , alles von den besten Sors

ten , sollen am Dienstage den 29 . d . M . , Nachmit

tags 3 Uhr , im Hause des Unterzeichneten öffentlich
Schulz , Mackler .verkauft werden .

4) Der Vormund über des verstorbenen Krugwirths

und Heuermanns Johann Hinrich Busch zu Eckwar

deraltendeich Kinder , Christian Nenken zu Eckwarders
hammerich , mit Genehmigung des Herzogl . Lands

gerichts zu Ovelgönne , am 24 . d. M. die zum Nacht
lasse des Erblaffers seiner Pupillen gehörigen Mobis
lien und Effecten, als hauptsächlich 2 Kühe, 1 Que
ne , I Kalb , 2 Schweine , 2 Ganse , etwas Silbers

zeug , Zinnengeråth und sonstige hausgeråthliche Sachen

im Sterbehause öffentlich meistbietend .

f

5 ) Am 29 . November sollen im Hause Nr . 215.

an der Baumgartenstraße die Sachen der Mungers

dorfschen Fallite , bestehend in Mobilien , als Tische, S

Stühle , Betten , Leinen , Tischzeug und Küchengeräth , 2

so wie auch feine und ordinaire Caffes Service , Munds 2

tassen , geschliffene Champagner : Wein Liqueur und

Biergläser , Caraffen , Kronleuchter , Spigen , Band, 6

fertige Hauben und Hüte und sonstige Modeartifi

nebst verschiedene Bijouteriewaaren , öffentlich meist

bietend durch den Herrn Hoting verkauft werden.
Die Curatoren der Mungersdorfschen Fallite,

Bachmann et Weissig .

Oeffentliche Verheurungen . 3

1 ) Johann Wilhelm Renken zu Ruhwarden , als w

Vormund über weil . Kaufmann Hesemeyer zu Tossens
Erben , ist gewillet , eine zu Kleintossens belegene,
jetzt von Hajo Reinhard Hajessen bewohnt werdendea

Hofstelle mit 85 Juck Land , wovon ein Dritthe

unterm Pflug genugt wird , und einige Jucken davon

mit Rocken und Weißen befaamt sind , auf 3 ob
Nachmittagemehrere Jahre am 7. December d . I . ,

2 Uhr , in Borchers Wirthshause zu Tossens öffent

( Hiebey eine Beylage . )



Beylagezu Nr . 47. der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 24 . Novemb . , 1814¬

lich meiſibietend verbenern zu lassen , wobey noch ans
gezeigt wird , daß diese Stelle an der besten Lage und
im guten Stande ist .

Ferner will gedachter Renken , als Vormund über
weyl. Addick Büsing zu Ruhwarden Erben , ein bas
felbst belegenes Haus mit 2 Juck Pflugland , entwes
der Stückweise oder im Ganzen , am 8. December
d. J . , Nachmittags 2 Uhr , in Lammert Janßen
Schuer Wirthshause zu Ruhwarden öffentlich meist
bietend auf 4 Jahre verheuern lassen .

Zu verkaufen .
1) Schönes trockenes Liverpooler Salz bey Pars

thepen und einzelnen Scheffeln . Oldenburg .
J . Bolken , Langenstraße Nr . 33 .

2 ) Es liegt bey dem Unterzeichneten ein Kahn in
Commission zum Verkauf von circa 28 Rocken Lasten
groß mit allem Zubehör und mit einem guten In
ventarium versehen . Derselbe liegt noch auf dem
Selgen bey mir , wo er verzimmert ist . Liebhaber
tonnen ihn ea in Augenschein nehmen und accordiren .da

Hammelwarderkirche . Joh . Friedr . Strenge .
n3 ) Grundsäße der rationellen Landwirthschaft , von

Thace. 4 Bde . 4 . 19 Rthlr . 36 Gr . Grundsäße zur
Anfertigung richtiger Landanschläge von Triest . 2 Bde .
12 Rthlr . 12 Gr . Schiller ' s Theater , 5 Bde . mit
Kupfern . 13 Rthlr . 36 Gr . System der gerichtlichen

5, Arzneywissenschaft , von Mezger , 4te Aufl . 1814 .
2 Rthlr . Plant ' s Anfangsgründe der chirurgischen
Vorbereitungewissenschaften für angehende Wundärzte .
6te Aufl. 1814 . 3 Rthlr . Lehrbuch über das Ganze

el der Zucht und Veredlung des Obstes . 2 Bde . 1814 .
Rthlr . 48 Gr . Die Preise sind in Gelde .

Schulze .
4) Es fommen , in einent täglich von England zu
wartenden Schiffe , eine Parthey beste Schelbeger :

fen oder Pellsteine von 13 Zoll dick und von 5 Fuß
3 , 6 , 9 und 12 Zoll im Durchschnitt . Diejenigen ,

16 welche darauf reflectiren , belteben sich bey dem Herrn
1 . G. Clauffen et Comp . in Brafe zu melden .

on

De

96

5) Ein guter brauchbarer Brantweinskeffet mir
allem Zubehör, ganz complet. Das Nähere in der
Expedition der Anzeigen .

Zu verheuern .

1) Ein am Markt belegnes bequem meublirtesVerderzimmer nebst Schlafzimmer gegen Ende diesesMonats. Für Aug . Blondel , Müler .

stelle zu Eckwarder Hammerich 24 Jück , worunter
2 ) Hinrich Hillmer zu Atens will von seiner Hof

dem Grünen gebrochen werden können, auf 1 Jahr

3 Juck mit Waißen befaamet sind und 3 Jück aus

in Wellinanne Wirthshause zu Edwarden am 3. Des
cember, Nachmittags 2 Uhr , auf 1 Jahr verheuern .Auch wird bemerkt , daß diese 24 Juck noch mit
27 Jück auf das Jahr 1816. vermehrt werden können , der Heuermann also darauf rechnen kann , daß
tünftig 51 Juck bey der Hofstelle sind .

3) Meine vormals Steinfeldsche Weibe ist unter
der Hand auf einige Jahre zu verheuern .

J . E . Detmers .
4 ) Ich bin gewillet , den Theil meines neuerbau

ten Hauses zu Schwevermühle , den bisher der Herr
Doctor v . d . Lahn und seine Familie bewohnt , bes
stehend in 2 Stuben , Küche und Kellerraum , Obst :
und Küchengarten , auch hinlänglichen Boden Raum ,
anderweitig zu verheuern ; auch nach Belieben eine
einzelne oder zwey Stuben mit oder ohne Meublen ,
und für eine Person die Beköstigung . Liebhaber
wollen sich bey mir melden .

Berwittwete Magifterin Berlten .
5 ) Unterzeichneter Vormund für weyl . Hinrich

Rehmen Kinder findet sich veranlaßt , das Haus und
Garten seiner Pupillen , so jest von der Frau Wittwe
Pastorin Tengen bewohnt wird , unter der Hand zu
verbeuern , nochmals öffentlich bekannt zu machen .
Alle über diesen Punkt sich erlaubte Natsennements
der Wittwe Hartmanns sind null und nichtig .

Elsfleth . Gerb Buttelmann .
6 ) Eilert Rosenbohm Rinder Vormünder wollen

ihrer Pupillen Kötherey zu Golzwarden mit 2 Juck
Binnenland und einen Dummer am 29 . November ,
Stachmittags , in Bodeker Hause daselbst aus der
Hand auf 3 Jahre verheuern .

Gestohlen .

1 ) In der Nacht vom 7. auf den 8. November
d. I . wurden mir zu Westerstede vermittelst Einbruch
und gewaltsamer Eröffnung einer Kiste folgende
Sachen gestohlen :

2 Stück hellblauen breiten engl . Patent Catun ,
1 Stück dito breit mit rothen und gelben Blu

men ,
1 Stück gelben
I Stück Oliv ,

und carirt

breiten dito ,

breiten dito mit gelben Stippen



1 Stück carirtes Halbseiben Zeug ,
1 Dußend geftr . und carirte baumwollene Westen ,
1 Weste mit hellen und dunkeln breiten Streifen ,

mehrere Stücke Glaçe und Seidenband .
Sollte von diesen Sachen jemanden etwas zu kauf

gebracht werden , so ersuche ich diese anzuhalten , und
verspreche diesem oder wer mir sonst die Thater ans
zugeben vermag , eine gute Belohnung .

Herz Abraham Wahrburg .Zwischenahn .

Verloren .

1) Es ist mir vom 12 . auf den 13. November
ein zweyjáh iger Balle vom Lande gekommen ; die

Farbe ist weißbunt , am Halse schwarz , der Kopf

größtentheils weiß , mit weißen Hörnern . Auch ist
mic in diesem Sommer ein Kalb vom Lande gekoms
men , welches damals auf der Ribbe mit einem L

geschoren und im rechten Ohr ein Loch gehabt hat .
Wer mir von einem oder dem andern Nachricht glebt,
erhält eine Belohnung . Schmalenfleterwurp .

Melchior Lübben .

2 ) Dem Johann Albers , Heuersmann zum Bohs
lenberge ben Zetel , ist vom 23. auf den 24. v. M.
aus Gerd Kostenhaschen Land , Kankenbesteland ges

nannt , eine anderthalbjährige Quene weggekommen;
dieses Beeft ist schwarz von haaren , hat vor dem

Kopfe an der linken Seite , auf dem Schoor und

unterm Halse einen weißen Fleck , kleine vorauss
stehende hörner , aber sonst keine Merkzeichen, als
daß es unterm Leibe und unter dem Schwanze weiß

ift. r thin hievon Nachricht giebt , so daß er es28

wieder erhält , dem verspricht er eine angemessene
Belohnung .

3) Dim Dierk Menke ist vom 7. bis 11. d . M.
ein schwarzes Ruffalb , meldes unterm Leibe und

vor dem Kopfe etwas weißes und auf der rechten

Seite einen greiflichen Fecken har , von seinem Lande
wregefommen . Wr ihm Nachricht davon giebt ,
erhält eine gute Belohnung .

Gefunden .

1 ) Dem Noam Levin Sanders zu Neuenmühlen ,

Kirch prele Sude , ti eme zjährige schwarze Queene
zugelaufen , welche der rechtmäßige Eigenthümer orgen
Anzeiae cer fernern Merfmaale und Ersaß der Kosten

wieder by ihm abfordern wolle , weil sie sonst nach

Ablauf von 3 Wochen zum Besten der Kirchspieles

Armen verfart wird .

2 ) Um Sonntage Abends auf dem Gaftwolle ein

helenes Zuch , das gegen Anzeige der Merkmaale und

Ersatz der Insertionsgebühr in der Expedition nach
zuweisen ist .

Zu verleihende Gelder .

1) Von den Esenshammer Armencapitalten find
gegen den 1. December d . J . 1125 Rthlr . gegen
gehörige Sicherheit zu belegen . Diese Gelder find
entweder bey dem Juraten Dierksen oder Kloppenburg
resp zu havendorf und Oberdeich selbst , oder auch
bey dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen .

Carl Hermann Wiepken , Organist c. zu
Esenshamm .

Vermischte Nachrichten .

1) Zweytes Concert , Montag den 28 . November .
Billets find beym Provisor von Harten und Hauts
boisten Barleben für 36 Gr . Gold zu haben ,

2 ) Der Schiffs Capitain Joh . Hinr . Rader zur
Berne ist gewillet , so bald er von seiner Frau ges
schieden ist, nach Rußland zu reisen. Wer Forderung
an ihn hat , wolle sich innerhalb 3 Wochen bey ihm
melden .

3 ) Es ist mir diesen Herbst ein altes Schaf zus
gelaufen , welches der Eigenthümerinnerhalb 8 Tagen
gegen Erstattung der Kosten und des Futtergeldes
wieder abholen muß . Altendorf .

Johann Ludolph Beckhusen .

den Herrn Diedenhoff , ehemaligen Beamten in
4 ) Da Unterzeichneter schon mehrere Briefe an

Twistringen , gescheteben , aber keine Antwort erhals
ten bar , so wählt derselbe diesen Weg der offents
lichen Bekanntmachung , um den gedachten Herrn
Diesenhoff aufzufordern , den unterm Jahr 1809.
von ihm ausgestellten Wechsel ad 40 Rhit . jetzt eins

zulösen , oder zu gewärtigen , gerichtlich besfalls bes
langt zu werden . Schulg , Mickler .

5 ) Wenn ein generaler Arrest gegen mich erkannt

und meine Effecten , bestehend in einem Pulte und

einem Schranke , verst gelt worden sind , so warne
ich hieburch einen jeden , sich vor Schaben zu hüten,

und nichts von mir zu kaufen . Zugleich ford re ich

jedermann , der einige Ansprüche und Forderungen an

mich zu haben vermeint , hiedurch auf , fich in Srit

von 8 Tagen bey mir zu melden . Ovelgönne .
Herb Jacob .

Heyraths : Anzeige .

1) Unsere am 14 . d . M. biefelbft vollzogene che

liche Verbindung machen wir unsern Verwandten und

Freunden hindurch ergebenst bekannt . Elefleth .

Schmedes . A. C. Schmedes , geb . Menke.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

